
Interreg-Workshop
Grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit 

Interreg: 
von Kommunen für Kommunen

9.6.2026 10.45 Uhr – 12.15 Uhr



Aus welchem Bundesland kommen 
Sie?

The Slido app must be installed on every computer you’re presenting 
from



26.06.2026 3

Haben Sie bereits Erfahrung mit 
Interreg?

The Slido app must be installed on every computer you’re presenting 
from



Was interessiert Sie besonders an 
der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit?

The Slido app must be installed on every computer you’re presenting 
from



Was erwartet Sie heute?

1. Einführung in Interreg und ausgewählte Programme

2. Podiumsgespräch 1 – Praxiseinblicke: von der Idee zur Projektumsetzung

3. Podiumsgespräch 2 – Praxiseinblicke: Projektumsetzung und Abschluss

4. Interaktiver Austausch in Kleingruppen



Was ist Interreg?

• Zusammenarbeit 
zwischen Regionen in 
Europa

 Ziel: ausgewogene und 
nachhaltige Entwicklung

• Kofinanzierung über den 
Europäischen Fonds für 
Regionale Entwicklung 
(EFRE) 





2021-2027

Interreg Großregion

Stephanie Freytag, 9. Juni 2026



www.interreg-gr.eu



5 Fakten zum Programm

08. / 09.06.2026

4 beteiligte Länder

• Deutschland (mit Teilgebieten)
• Belgien (mit Teilgebieten)
• Frankreich (mit Teilgebieten)
• Luxemburg

121bewilligte

Projekte und Kleinprojekte

Mögliche Projektarten

• Klassische Projekte
• Kleinprojekte (max. 30.000 € EFRE)
• Funktionale Räume

EFRE-Fördersatz

• Klassisch 60 % / 40 %
• Kleinpojekte 90 %
• Funktionale Räume individuell

4 Prioritäten (2021 – 2027)

Eine grünere GR 

Eine sozialere GR

Eine bürgernähere GR

Eine bessere Governance 
der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit 

www.interreg-gr.eu
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Funktionale 
Räume
 Ein neuer Ansatz für das 

Programm auf Grundlage lokaler 
Partnerschaften (Bottom-up-Ansatz)

 Eigene themenübergreifende 
Strategie

 Eigenverantwortliche Auswahl 
förderwürdiger Projekte im fR

1

2

3

1

2

3

Funktionale Räume im Rheinland-Pfalz

1 Trinationale Region 
Eifel-Ostbelgien-Eislek (EOE)

Kooperation der Naturparke
Mëllerdal-Our-Südeifel (MOSE)2

3 Entwicklungskonzept
Oberes Moseltal (EOM)

08. / 09.06.2026 www.interreg-gr.eu



Ticket DeLux
Projekt in Funktionalem 
Raum

Genehmigte Projekte

InteGraVert
Klassisches Projekt

DIALOG
Klassisches Projekt

Weitere Projekte 

08. / 09.06.2026 www.interreg-gr.eu

MMUST+
Klassisches Projekt



Beteiligungsmöglichkeiten

08. / 09.06.2026

Projektaufrufe in den 
funktionalen Räumen

Individuelle Fristen
bis spätestens Januar 2027

Nächster 
Kleinprojekte-Aufruf

07.09.2026 
–

10.11.2026

www.interreg-gr.eu



Kontaktstellen

Sandrine VISANI
Région Grand Est

interreg-gr@grandest.fr
+33 (0) 3 87 33 67 75

Inès BOUSSETTA
Meurthe-et-Moselle

europe@departement54.fr
+33 (0) 3 83 94 59 43

Lea Miot
Meuse

europe@meuse.fr
+33 (0) 3 29 45 78 64

Cécilia PERONA
Moselle

europe@moselle.fr
+ 33 (0) 3 87 37 59 14

France | Frankreich

Carole BOULMONT
Luxembourg | Luxemburg

CpInterreg.GR@mat.etat.lu
+352 (0) 247 869 44 

Nico PALMA
Sarre | Saarland

interreg@europa.saarland.de
+49 (0) 681 501 1754

Stephanie FREYTAG
Rhénanie-Palatinat | Rheinland-Pfalz

INTERREG-Kontaktstelle@add.rlp.de
+49 (0) 651 94 94 203

Luxembourg | LuxemburgAllemagne | Deutschland

https://interreg-gr.eu/de/kontakt/ https://interreg-gr.eu/contact/

Stéphanie DUPUIS
Wallonie – Fédération Wallonie-
Bruxelles

interreg.libramont@skynet.be 
+32 (0) 61 50 81 81

Michel MARGRAFF
Ostbelgien

interreg.grossregion@dgov.be
+32 (0) 87 789 970

Belgique | Belgien

Guillaume PAQUAY
Eifel-Ostbelgien-Éislek

guillaume.paquay@dgov.be
+32 (0)473 337 969



2021-2027
PROGRAMME / PROGRAMM



Interreg Oberrhein kurz gefasst

• Ein Programm aus der Kohäsionspolitik der EU zur Unterstützung der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit

• Grundprinzip: gemeinsame Projekte, die dem Oberrhein dienen

• Kofinanzierung nach dem Erstattungsprinzip
 Ausgaben müssen vorfinanziert werden

• Programmgebiet: Beteiligung aus ganz Rheinland-Pfalz und
Baden-Württemberg möglich

„Grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit Interreg: von Kommunen für Kommunen“



+ 14%

1989
-

1990

1994
-

1999

2000
-

2006

2007
-

2013

2014
-

2020

1990
-

1993

2021
-

2027

1 M€ 41 M€ 46 M€ 67 M€ 110 M€13 M€ 125 M€

Interreg am Oberrhein seit 1989…

Plus de
Mehr als

270 M€
de fonds FEDER

EFRE-Mittel

Plus de
Mehr als

850
projets soutenus

geförderte Projekte

„Grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit Interreg: von Kommunen für Kommunen“



Prioritäten des Programms 2021-2027

Eine ökologisch
nachhaltige Region

Klimawandel und 
Risiken

Energiesysteme und 
Energiespeicherung

Biologische Vielfalt

Eine besser 
vernetzte Region

Grenzüberschreitende
Mobilität

Transeuropäische 
Verkehrsnetze

Eine sozialere 
Region

Grenzüberschreitende 
Beschäftigung

Bildung

Gesundheit

Kultur und Tourismus

Eine intelligentere 
Region

Forschung und 
Innovation

Wettbewerbsfähigkeit 
und Wachstum von 
KMU

Eine bürgernähere 
Region

Effizienz auf den 
Gebieten Verwaltung 
und Recht

Kooperation zwischen 
den Bürger/innen

11,1 M€14,8 M€29,3 M€14,8 M€47,0 M€
60 %50 %60 %50 %60 %

„Grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit Interreg: von Kommunen für Kommunen“



Wir fördern klassische Projekte …

Zwei Partner aus mindestens zwei
am Programm beteiligten Staaten

Projektkosten: 100.000 € - 5.000.000 €

Empfohlene maximale Förderdauer: 36 Monate

Grenzüberschreitende Projekte mit Nutzen
für den Oberrhein

„Grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit Interreg: von Kommunen für Kommunen“



… und Kleinprojekte

• Maximale Projektkosten: 100.000 €

• Mit einem neuen Instrument: dem Kleinprojektefonds

Vereinfachte Konditionen 

Bisher 4 Kleinprojektefonds in Rheinland-Pfalz

• zivilgesellschaftliche Initiativen ( Jugend, Sport, Kultur 
und nachhaltige Entwicklung)

• Wissenstransfer

• Verwaltungskooperation (Start 2027)

• Berufsorientierung und Ausbildung (Start 2027)

„Grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit Interreg: von Kommunen für Kommunen“



Projektbeispiele

Clim’Ability Care
Gärten

für die Artenvielfalt

CoradiaKleinprojektefonds
Wissen schafft Gesellschaft Agri-PV MoVE

Raumkonzept OR 

„Grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit Interreg: von Kommunen für Kommunen“



Projektbeispiele von Kommunen 

„Grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit Interreg: von Kommunen für Kommunen“



Wer hilft weiter? 

Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, Energie und Klima Rheinland-Pfalz
Referat Europäische Strukturpolitik–INTERREG A
Beate.Schrader@mwvlw.rlp.de

Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd Rheinland-Pfalz
Stabsstelle grenzüberschreitende Zusammenarbeit
Katharina.Klein@sgdsued-rlp.de

Gemeinsames Sekretariat und Verwaltungsbehörde
Région Grand Est, Strasbourg
info.interreg@grandest.fr

„Grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit Interreg: von Kommunen für Kommunen“



Interreg 
Nordwesteuropa (NWE)

Ann-Sophie Seemann 
9. Juni 2026



© Interreg NWE

6 Fakten zum Programm

7 beteiligte Länder
• Deutschland (mit 

Teilgebieten)
• Frankreich (mit Teilgebieten)
• Niederlande
• Belgien
• Luxemburg
• Irland
• Schweiz

Prioritäten (2021-2027)

Veranstaltungshighlight
Interreg NWE-
Jahresveranstaltung zum 
Vernetzen und Kennenlernen von 
Projekten

91 bewilligte 
Projekte

Potentielle Partner
• Behörden (lokal, regional, 

national)
• Forschungseinrichtungen
• Unternehmen und KMUs
• Vereine und NGOs

Klima und Umwelt

Energiewende

Kreislaufwirtschaft

Innovation und Resilienz

Inklusive Gesellschaft

60 %-Kofinanzierung aus EFRE-
Mitteln



Folie 25

0 Adapt to new link after launch of new website
; 2023-05-24T15:30:57.002



Projektbeispiele

Grüne Städte

Nachhaltiges Bauen, Sanieren & Wohnen 

Stadtplanung & Digitalisierung

Nachhaltiger Tourismus

weitere 
Projekte:

Katastrophenprävention & -management

0



Folie 26

0 Adapt to new link after launch of new website
; 2023-05-24T15:30:57.002



Projektbeispiele
Katastrophenprävention bei 

Sturzfluten



Projektbeispiele
Grüne und resiliente Städte



Projektbeispiele
Multifunktionale Dächer für mehr urbane 

Resilienz



Projektbeispiele
Nachhaltiger Tourismus an 

Industriestandorten

Projektgaleri
e:



An laufenden Projekten über: 

→ Projektveranstaltungen:

→ Projektergebnisse: 

→ Teilnahme an Pilotvorhaben
Handbücher für Kommunen: Hitzestress 
bewältigen und Biodiversität stärken (Cool 
Neighbourhoods), ökologische Pflegekonzepte für 
urbane Grünflächen (GreenDense)

Pilotvorhaben: e-Carsharing in Innenstädten 
testen (STEER-NWE)

Aktuelle Beteiligungsmöglichkeiten

weitere 
Projektneuigkeite

n:

0



Folie 31

0 Adapt to new link after launch of new website
; 2023-05-24T15:30:57.002



Veranstaltungshinweis



Befragung Interreg 2028+

eine Befragung des Bundesinstituts für Bau-, Stadt- und Raumforschung 
(BBSR)

Ziel des Projekts „Interreg 2028+“: Schaffung guter Rahmenbedingungen für eine starke 
Beteiligung von kommunalen und regionalen Akteuren

Sie sind gefragt!
• Herausforderungen in Ihrer Stadt, Ihrer Region oder Ihrem Arbeitskontext
• Nutzen transnationaler Zusammenarbeit für Ihre Arbeit bzw. Ihre 

Organisation
• Voraussetzungen für die Wirkung transnationaler Zusammenarbeit in der 

Praxis
Frist: 19. Juni 2026



© Interreg NWE Erste Anlaufstelle für Interessierte, 
Antragsteller und Projektpartner aus dem 

gesamten deutschen Programmgebiet

Beratung:

• Informationen zu Interreg NWE
• Feedback zu Projektideen
• Begleitung bei der Antragstellung 
• Unterstützung bei der 

Partnersuche
• Kommunikation über laufende 

Projekte, Veranstaltungen und 
Beteiligungsmöglichkeiten

Neustadt an 
der 
Weinstraße

Nationale Kontaktstelle in Deutschland



Nationale Kontaktstelle 
Lorraine Brindel-Schild, Ann-Sophie Seemann, Nora Crossey

info@nwe-kontaktstelle.de

 06321 99-2553│2528│2554

Newsletter: Anmeldung per Mail 

Interreg NWE – Kontaktstelle Deutschland

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf!



Praxiseinblicke: von der Idee zur Projektumsetzung

MultiRoofs SLOWTOUR LivableCities On-Demand-
Verkehr

Memoria Romana

Miray Barlak
Stadt Mannheim

Michael Maas
Stadt Pirmasens

Anne Steuer
Stadt Saarlouis

Marcel Schillen
Verkehrsverbund 

Region Trier

Xi Li
Stadt Trier

Interreg Nordwesteuropa Interreg Großregion

Nachhaltige, urbane 
Dachflächennutzung

Nachhaltiger Tourismus 
an Industriestandorten

Blau-grüne Infrastruktur 
in Städten

Flexibles ÖPNV-Angebot 
zwischen DE und LUX

Gemeinsames, 
gallorömisches Erbe



Praxiseinblicke: Projektumsetzung und Abschluss

Antje van Look
Bezirksverband 

Pfalz

Romain Koster
Gemeinde Mertert

Daniel Diewald
Stadtwerke Trier

Michael Maas
Stadt Pirmasens

Interreg Großregion

Klimaanpassung in 
Gärten und Grünflächen

Teilautomatisierung der 
Elektrofähre Sankta 

Maria II

Interreg Oberrhein

Grüne und resiliente 
Städte

Vincent Möller
Die Senatorin für Umwelt, 
Klima und Wissenschaft 

Bremen

AquaPilot

Interreg Nordwesteuropa Interreg Großregion Interreg Nordwesteuropa

GreenDenseGärten für die 
Artenvielfalt

Regionale 
Energieversorgung der 

Großregion

EnergiewabenGR CIRMAP

Möbel aus recycelten 
Materialien für 

öffentliche Räume



Mehrwert für Kommunen durch Interreg

 Aufbau und Stärken von Netzwerken und Partnerschaften

 Wissens- und Erfahrungsaustausch zu globalen Themen/Herausforderungen

 Gemeinsame Lösungen und Modelle für Kommunen mit nachhaltiger Wirkung

 Stärkung der Verwaltung und des europäischen Profils

 Konkreter Nutzen für Bürgerinnen und Bürger

 Zugang zu Fördermitteln



Austausch in Kleingruppen

Tisch 1: Ein grenzüberschreitendes Projekt entwickeln – Was muss ich beachten?

Tisch 2: Ein Interreg-Projekt entwickeln – Was muss ich beachten?

Tisch 3: Interreg im Bereich Grüne Städte – Herausforderungen, Chancen, Bedarfe

Tisch 4: Interreg im Bereich Grüne Städte – Herausforderungen, Chancen, Bedarfe

Tisch 5: Interreg im Bereich Mobilität – Herausforderungen, Chancen, Bedarfe

Tisch 6: Interreg im Bereich Tourismus – Herausforderungen, Chancen, Bedarfe



Austausch in Kleingruppen

bis 12:10 Uhr



Vielen Dank für Ihr Interesse, 
Ihre Fragen und Anregungen!


